
 

 

  

Wiesbaden, 14.November 2018 

 

Es wird immer schwerer gute Nachwuchskräfte zu finden. Die Wirtschaft lockt mit hohen Vergütungen,  

besten Sozialleistungen und Karrierechancen. 

Zur Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit der Polizei in Hessen im Vergleich zu anderen Bundesländern  

und der Wirtschaft, fordert die DPolG Hessen:  

 

Freie Heilfürsorge 

- Bestmögliche „Freie Heilfürsorge“ als Wahlmöglichkeit  

mit der Option der einmaligen Rückkehr in die Beihilfe. 

Polizeizulage 

- Wiedereinführung der Ruhegehaltsfähigkeit der Polizeizulage und Erhöhung der Polizeizulage 

 

Amtsangemessene Besoldung 

- Rücknahme der Auswirkung der Nullrunde und des Besoldungsdiktats von 1 % 

- Deutliche Gehaltszuwächse für Polizeibeamte 

- Künftige Zeit- und inhaltsgleiche Übernahme der Ergebnisse der Tarifabschlüsse. 

 

Gleichstellung 

- Anrechnung von Erziehungs- und Pflegezeiten auf die Pension 

 Bis 1992 ein halbes Jahr pro Kind 

 

Befreiung von polizeifremder Tätigkeiten 

- Gefangenentransporte für die Justiz in der Fläche 

- Fußballeinsätze (Kosten / Ressourcen) 

- Halterhaftung für Verkehrsordnungswidrigkeiten 

 

Das Landespolizeiorchester 

- Rücknahme des Big-Band-Erlasses,  

- Personalaufstockung auf Orchesterniveau 

 

Personal und Arbeitszeit 

- Deutliche Aufstockung des Personalbestandes 

- Rücknahme der Auswirkung der Operation sichere Zukunft aus dem Jahr 2003. 

- Reduktion der Wochenarbeitszeit auf 38,5 Stunden pro Woche schrittweise zunächst für besonders belastende Dienste. 

 

 

 

Dies ist auch die Zielsetzung, die wir fokussiert verfolgen, denn der Dienstherr muss wissen, dass wir die Einschnitte der Vergangenheit 

nicht vergessen haben. Die Auswirkungen der Nullrunde und des 1% Diktats spüren wir nicht nur im Geldbeutel. Dies ist auch meßbar 

im Ländervergleich, indem wir auf Platz 14 der Polizeidichte der Bundesländer gerutscht sind. Selbst Außenstehende erkennen wohl  

leicht, dass das Land Hessen als Arbeitgeber weit abgeschlagen ist.  

Hier müssen wir mit der bestmöglichen freien Heilfürsorge als Wahlmöglichkeit kontern, um uns im „War for Talents“ nicht gänzlich 

aufzugeben. Dies wird als entscheidendes Kriterium seitens der Studierenden, und vieler erfahrener Beschäftigter gesehen. 
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DPolG -  Wir  bleiben dran! 

Landesverband Hessen  

Engelbert Mesarec, Landesvorsitzender 
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